
pRignitz. Der Weltspartag
macht jedes Jahr auf die Bedeu-
tung des Sparens für den priva-
ten Vermögensaufbau und die
Wirtschaftsentwicklung auf-
merksam – und das bereits seit
100 Jahren. Zurück geht er auf
einen Sparkassenkongress, zu
dem dieMailänder Sparkasse im
Jahr 1924 Vertreter aus 29 Län-
dern einlud. Der letzte Kon-
gresstag, der 31. Oktober, wur-
de damals zu einem Feiertag des
Sparenserklärt, durchdenvoral-
lem die Jugendmit dem Sparge-
danken vertraut gemacht wer-
den sollte. Seither trugen Kinder
und Jugendliche in vielen Län-
dern Ende Oktober den Inhalt
ihrer Spardosen in die Kreditins-
titute, um ihn auf ihre Konten
einzuzahlen. Auch wenn heute
das Taschengeldmeist bereits di-
gital ausgezahlt wird, ist der
Spargedanke unverändert le-
bendig. In Deutschland wird der
Weltspartag in der Regel am 30.
Oktober oder dem letztenWerk-
tag im Oktober begangen, da

tag, um auf die Bedeutung des
Sparens hinzuweisen. Damit
lässt sich nicht nur ein finanziel-
les Polster für größere Anschaf-
fungen oder unvorhergesehene
Ausgaben schaffen, sondern es
kann auch eine Altersvorsorge
aufgebautwerden, um in späte-
ren Jahren finanziell abgesichert
zu sein.
Auch die Volks- und Raiffei-

senbank Prignitz beteiligt sich
zum 100-jährigen Jubiläum des
Weltspartags an einer Klima-Ini-
tiative mit dem Motto„Morgen
kann kommen“. Teilnehmende
Kunden werden fürs Sparen be-
lohnt, indem sie in ihremNamen
einen Baumsetzling stiften kön-
nen. Dazu erhalten sie eine Ur-
kunde als Beleg für ihren Beitrag
zum Klimaschutz. Die Setzlinge
werden im Anschluss an den
Weltspartag bei einer gemein-
sam mit der Schutzgemein-
schaft DeutscherWald durchge-
führten bundesweiten Pflanzak-
tion im Harz in der Nähe von
Goslar eingesetzt. net

100 Jahre
Weltspartag
Geldvermögen wächst – aber viele können
nicht so viel sparen, wie sie gerne wollten

Fo
to
s:
Ad

ob
e
St
oc
k/
su
na
kr
i,
Ad

ob
e
St
oc
k/
jo
zs
ito

er
oe

am 31. Oktober in vielen Bun-
desländern – auch in Branden-
burg – der Reformationstag als
gesetzlicher Feiertag begangen
wird.
Sparen ist unverändert aktu-

ell. Der Bundesverband der
Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken
(BVR) prognostiziert
in seiner aktuellen
Studie zum
Weltspartag,
dass sich das
Verhältnis von
Sparen und Ein-
kommen vo-
raussichtlich nur
leicht von 10,4
Prozent im Vorjahr
auf 10,3 Prozent im
Jahr 2024 verringert. Die
privaten Haushalte dürften
2024 insgesamt 262,5 Milliar-
den Euro und damit 2,3 Prozent
mehr als 2023 sparen. Nach
einer vom BVR beauftragten re-
präsentativen Kantar-Umfrage
unter den Bundesbürgern will

jeder Sparer durchschnittlich
253 Euro proMonat zur Seite le-
gen. Tatsächlich sind es aber nur
rund 176 Euro pro Sparer, die
eingezahlt werden. Somit be-
steht eine Sparlücke von 77
Euro. BVR-Präsidentin Marija

Kolak: „Den Bundesbürgern
ist die Notwendigkeit

der finanziellen Zu-
kunftsvorsorge
bewusst. Aber
nicht alle kön-
nen so viel spa-
ren, wie sie es
für erforder-
lich halten
und wie es zur

Sicherung des
Lebensstandards im

Alter nötig wäre.“ Es
bleibe daher eine wichti-
gepolitischeAufgabe, die

Vermögensbildung insbesonde-
re bei kleinen und mittleren Ein-
kommen zu fördern.
Vor allem die Sparkassen so-

wie die Volks- und Raiffeisen-
banken nutzen den Weltspar-

Ab November Sanierung
der Pritzwalker Straße
Kyritz: Sperrung eines Teils der Pritzwalker Straße beginnt am 7. November

KyRitz. Ab November wird die
Pritzwalker Straße in Kyritz sa-
niert. Begonnen wird mit dem
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung Perleberger Straße/Pritz-
walker Straße und der Mitte des
Grundstücks des Azurit-Senio-
renzentrums. AbDonnerstag, 7.
November, wird der Bereich für
den Verkehr voll gesperrt.
In der letzten Oktoberwoche

werden provisorische Zufahrten
zum Finanzamt-Parkplatz sowie
zum Polizeirevier Kyritz herge-
stellt sowie die Umleitung für
den Durchgangsverkehr vorbe-
reitet. Die Umleitung wird über
die Perleberger Straße erfolgen.
Von Norden aus (Kreisverkehr

an der B5) wird die Pritzwalker
Straße bis zur nördlichen Ein-
fahrt des Azurit-Seniorenzent-
rums als Sackgasse befahrbar
bleiben. Anlieger wie das Ein-
kaufszentrum mit Hagebau,
Edeka und Aldi, das Hotel Land-
haus Kyritz, die Mosterei und
Getränkehandel Wietz, MF-
Fahrzeugtechnik, Fürstenberg-
Baustoffe und das Azurit-Senio-
renzentrumsind soper Fahrzeug

zu erreichen. DasWerk der Ems-
land-Stärke bleibt über die B5
und die Emsland-Straße zu-
gänglich. FinanzamtundPolizei-
revier können über Behelfs-Zu-
fahrten von der Perleberger
Straße angefahren werden.
Die Anlieger werden in einer

Versammlung am 29. Oktober
(18 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses am Marktplatz 1 in Kyritz)
über die Details informiert.

Für Fußgänger und Radfahrer
bleibt über die Bauzeit auf min-
destens einer Seite der Geh- und
Radwegerhalten.DieBus-Halte-
stelle Finanzamt in der Perleber-
ger Straßewird um einigeMeter
verlegt. Der Baustellen-Fahrplan
wird zeitnah veröffentlicht.
Die Arbeiten an dem Ab-

schnitt sollen nach einem Jahr
abgeschlossen sein, dann wird
der nördlich angrenzende Ab-

schnitt zwischen Azurit-Senio-
renzentrum und Zufahrt zu den
Verbrauchermärkten erneuert.
Die Stadt Kyritz und der Was-

ser- und Abwasserverband Dos-
sewerden die Pritzwalker Straße
inklusive der Regenwasser- und
Schmutzwasseranlagen ge-
meinschaftlich erneuern. Die
Baukosten für die Stadt Kyritz
belaufen sich auf etwa 2,6 Mil-
lionen Euro. Die Maßnahme
wird gefördert durch eine Zu-
wendung für Maßnahmen im
kommunalen Straßenbau zur
Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse in den Gemeinden des
Landes Brandenburg mit 1,734
Millionen Euro. Die Fahrbahn
wird asphaltiert. Erneuert wer-
den die Anlagen für Entwässe-
rung, Schmutz- und Trinkwas-
ser, Bushaltestellen und Stra-
ßenbeleuchtung. Der Gehweg
auf der Westseite wird grund-
haft saniert, der Rad- und Geh-
weg auf der gegenüberliegen-
den Seite sowie Grundstückszu-
fahrtenwerden erneuert. Im Be-
reich der Schule ist ein Fußgän-
gerüberweg geplant. WS

OstpRignitz-Ruppin. Weil
der Besitzer gestorben ist, sucht
das Veterinäramt des Landkrei-
ses OPR nun für acht Fellnasen
ein neues Zuhause.
Die Katzen und Kater sind et-

wa acht Monate beziehungs-
weise sieben Jahre alt und teil-
weise schon kastriert.
Ihr Ernährungsstand ist nicht

optimal, sodass liebevolle Men-
schen gesucht werden, die die
Tiere, die auch einzeln abgege-
ben werden, wieder aufpäp-
peln. Für die älteren Tiere wird
ein neues Zuhause mit großem
Gartengesucht, da es sichbei ih-

nen um reine Freigängerkat-
zen handelt, für die eine reine
Wohnungshaltung nicht in
Betracht kommt.
Wer helfen möchte, kann

weitere Informationen zu
den einzelnen Katzen und
Katern direkt per E-Mail: ve-
terinaeramt@opr.de oder Tel.
03391/6883901 beim Amt
für Verbraucherschutz und
Landwirtschaft erhalten. WS

Fellnasen suchen ein liebe-
volles Zuhause.
Foto: Landkreis OPR

Liebevolles Zuhause gesucht
Landkreis OPR möchte acht Katzen an neue Besitzer vermitteln

Bis hierher und nicht weiter: Ab 7. November wird die Pritzwalker
Straße in Kyritz zwischen Azurit-Seniorenzentrum und Perleberger
Straße gesperrt. Foto: Alexander Beckmann

vrbprignitz.de
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